
Das Maifelder Zukunftsdiplom startete  

am 01. April mit ăPolitik f¿r Kidsò 
 

 

Am 01. April war es endlich soweit. Das Maifelder Zukunftsdiplom startete mit 

25 Kids und dem Workshop ăPolitik f¿r Kidsò.  

Nach einer kurzen Einführung in das Thema Demokratie wu rden die Teilnehmer 

in die Gruppen Parteien, Wahlausschuss und Presse geteilt.  

 

Während der Wahlausschuss alle Hände voll zu tun hatte die Wahl des 

Kinderbürgermeisters und des Kinderparlamentes vorzubereiten, tüftelten die 4 

Parteien emsig an ihrem Wah lprogramm. Immer beäugt von einer wachsamen 

Presse, die versuchte Stimmungen aufzufangen und fair über die Parteien zu 

berichten.  

 

Höhepunkt des Workshops war die Wahl selbst.  

 



  

Die Kandidaten und auch die Wähler konnten die Spannung bis zum Wahlerge bnis 

kaum ertragen. So verwunderte es auch nicht, dass eine der ersten Fragen an 

Bürgermeister Mumm, der den Workshop begleitete, sich mit dem Thema 

Aufregung vor Wahlen beschäftigte.  

Nachdem die Teilnehmer von Bürgermeister Mumm in die Aufgaben eines 

Bürgermeisters eingewiesen waren, verkündete der Wahlausschuss das 

Wahlergebnis. Zur Kinderbürgermeisterin wurde Annika Endres aus Ochtendung 

gewählt. Abschließend tagte der neue Kinderrat unter Vorsitz der 

Kinderbürgermeisterin. Heikles Thema war die Einführ ung von Schuluniformen an 

den Maifelder Grundschulen. Nach dem Abwiegen der Für - und Widerargumente 

entschied sich die Mehrheit des Rates jedoch gegen Schuluniformen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Veranstaltung: ăLeben auf dem Bauernhofò im Rahmen des 

Maifelder Zukunftsdiplo m weckt bei den Kindern Leidenschaft für 

Landwirtschaft  
 

Am 09.04.2011 konnten 35 Kinder auf dem Hof Arche in Naunheim hautnah 

erleben , was es heißt Landwirt oder Landwirtin zu sein. Beate und Max Krechel 

vom Hof Arche hielten mit ihrem Team ein spannende s Programm bereit.  

 

Ob Kartoffelacker oder Melkdiplom, die Nachwuchslandwirte mussten sich in 

vielerlei Hinsicht beweisen.  

 

Auch die Verpflegung nahmen die Kinder in ihre Hände und so schmeckten 

Nudeln a la Bolognese und Muffins doppelt gut.  

In der M ittagspause wurden dann erste Erfahrungen ausgetauscht und 

Wissenswertes zum Thema Landwirtschaft vermittelt.  

 

 



 

Das Striegeln der Ponys gehörte sicherlich zu den Highlights des Workshops, 

musste sich aber zuvor durch ăharteò Hofarbeit erarbeitet werden. 

 

Der Hof Arche hat sogar Ponys, die noch kleiner sind als die kleinste 

Teilnehmerin. Bei so viel harter Arbeit auf dem Bauernhof durfte zwischendurch 

ein Bad im Stroh natürlich nicht fehlen.  

 



Nachwuchswissenschaftler ¿ben sich beim Workshop ăKleine 

Forscherò am 11.04.2011 
 

 

Auf Einsteins spuren bewegten sich 19 Kids am 11. April beim Workshop ăKleine 

Forscherò. Zunªchst wurden die Teilnehmer mit Theorie gequªlt. Wie kommt man 

von der Forschungsfrage zur Antwort? Was ist eine Stichprobe? Welche 

Forschungsmethoden gibt es? Was ist der Vorteil bei der Methode Experiment? 

Wann nutze ich Fragebögen? usw.  

Voller Tatendrang bildeten die Nachwuchsforscher dann drei Gruppen um eine 

Befragung durchzuführen, ein Experiment zu planen oder eine Beobachtung 

vorzunehmen. 

   

In den drei Forschungen ging es unter anderem darum wie die Maifelder Kinder 

ihre Freizeit verbringen, wie viele Menschen über den Marktplatz in Polch laufen 

oder welche Bücher die Testpersonen in einem Experiment bevorzugten.  

   



Nach der Durchf ührung machten sich die Nachwuchswissenschaftler an die 

Auswertung die abschließend den anderen Gruppen vorgestellt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ăWas macht die Feuerwehr?ò 

Eine Antwort auf diese und viele weitere Fragen erteilte Ingo 

Krömer von der Landesfeuerwe hr -  und Katastrophenschutzschule 

Rheinland- Pfalz den 30 Teilnehmern des Workshops am 

19.04.2011  

 

Dass die Landesfeuerwehrschule RLP in Koblenz die modernste in Deutschland 

ist, wurde den Teilnehmern schon bei der Vorstellungsrunde im Lehrsaal 

deutlich. PC Arbeitsplätze für alle Schüler und Kameraüberwachung der 

Schulungen wurden von den Neugierigen Nachwuchsfeuerwehrleuten bestaunt.  

  

Auch das Außengelände hatte viel zu bieten. Allerhand zerstörte Fahrzeuge, ja 

sogar ein ganzer Zug konnte als Übungsobjek t für Feuerwehrübungen bestaunt 

werden.  

 

Natürlich darf beim Besuch einer Feuerwehrschule auch die Besichtigung der 

berühmten Tatüta -Blinks nicht fehlen. Bei einer kleinen Löschübung konnten die 

Kinder anschließend testen wie viel Druck hinter so einem Feuerwehrschlauch 

steckt.  



Highlight war ohne Zweifel der Übungsparcours für Atemschutzträger denn die 

Kinder (ohne Atemschutzgerät) durchqueren mussten.  

  

Nach der Übung war allen Kindern klar, dass das Leben eines Feuerwehrmannes/ 

einer Feuerwehrfrau hart und gefährlich sein kann.  

 

 

 



Die Römer hatten es auch nicht leicht in Germanien,  

stellten 25 Nachwuchsarchäologen am 20.04. im Rahmen des 

Workshops ăDie Rºmer in Rheinland- Pfalzò fest. 

 

 

25 Nachwuchsarchäologen machten sich am 20.04. unter der Leitun g von Herrn 

Rudolf Eggers von der Generaldirektion kulturelles Erbe auf den Weg die Spuren 

der Römer in Rheinland -Pfalz zu erkunden. Erste Station war die Römerwelt in 

Rheinbrohl.  

 

Bei einer Führung durch das interaktive Museum konnte allerhand entdeckt 

werden. Ziemlich übel war der Geruch der Fischsuppe die bei den Römern als 

Delikatesse galt und bei einigen Kindern für verringerten Appetit sorgte.  

        

Wie schwer ein Kettenhemd ist, konnten die Teilnehmer am eigenen Leib 

erproben.  

 



 

Im römische n Kräutergarten wurden fleißig Kräuter erraten. Einige Kinder 

scheuten dabei auch nicht vor dem Geschmackstest zurück.  

Nach einer Spielpause auf dem museumeigenen Römerspielplatz und dem Spielen 

von Römerspielen wurde dann das Römerbergwerk Meurin angesteu ert.  

 

  

Herr Eggers, der hier selbst fünf Jahre lang an Grabungen beteiligt war, 

erklärte den Nachwuchsarchäologen mit welcher Mühe und Präzision die Römer 

bereits Bergbau betrieben haben.  

 

 

 

 

 

 



ăWas macht die Polizei?ò interessierte 30 Kinder am 18. und 

21.04.  

 

 

Am 18.04. staunten die Teilnehmer des Workshops ăWas macht die Polizei?ò 

nicht schlecht, als die beiden Beamten der Polizeiinspektion Mayen Bernd 

Schmitz und Tina Fischer mit einem echten Einsatzfahrzeug anrückten.  

  

Die Kinder waren auch über rascht was alles in so einem Fahrzeug drinnen steckt. 

Doch am meisten ð wie sollte es anders sein ð begeisterten sich die 

Nachwuchspolizisten und Polizistinnen für die Sirene.  

   

In einer anschließenden Absperrübung konnten die Kinder dann zeigen was sie  

gelernt haben.  

 

 


